Anmerkungen zum Anlegen von Inventarverzeichnissen

Es ist ratsam, zusätzlich alle wertvollen Gegenstände zu fotografieren. Es braucht dazu kein professioneller Fotograf herangezogen werden. Selbst Aufnahmen mit der einfachsten Fotokamera sind besser als gar keine.

Qualitätsvolle Aufnahmen von grundsätzlich allen Kunst- und Wertgegenständen werden 
spätestens im Zuge der Inventarisation von Mitarbeitern des Erzbischöflichen Ordinariats gemacht. Spätestens dann werden auch alle Gebäude und Gegenstände wissenschaftlich erfasst, genau beschrieben und eingehend untersucht.

Es sollten nur Angaben eingetragen werden, die auch wirklich gesichert sind. Vermeiden Sie eigene Datierungs- oder Zuschreibungsversuche. Wenn Sie sich bei bestimmten Angaben nicht sicher sind, setzen Sie Fragezeichen hinter diese (z. B.: neugotisch?, Hl. Florian? usw.). Sollten Sie etwas mehr Platz für die Objektbeschreibungen benötigen, schreiben Sie einfach über die Zeilen hinweg.

Die beigefügten Muster der Inventarverzeichnisse über Kunst- sowie Gebrauchsgegenstände können von Ihnen fotokopiert werden. Auf eine durchlaufende Nummerierung der einzelnen Blätter ist zu achten.

(Hinweis: Diese Inventarliste dient lediglich einer vorläufigen Bestandsaufnahme! Sie genügt nicht als Besitznachweis und sie ist für die Polizei im Falle eines Einbruchs oder Diebstahls auch nur sehr bedingt verwendbar.)

